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Pressemitteilung

Florence-Nightingale-Krankenhaus

Neuer Kreißsaal

mit Gebärwanne
Düsseldorf-Kaiserswerth, 23. Juni 2006. Nach rund achtmonatiger Bauzeit ist jetzt der neue Kreißsaal in der Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe des Florence-Nightingale-Krankenhauses fertig gestellt worden. Der neue Kreißsaal ist der dritte der Klinik und verfügt als einziger über eine Gebärwanne. Mit dem Umbau und der Erweiterung des Kreißsaalbereiches, zu dem auch ein Neugeborenenzimmer und ein Elternzimmer gehören, sind die umfangreichen Modernisierungsarbeiten im zweitgrößten Düsseldorfer Krankenhaus nunmehr abgeschlossen.   

Trotz allgemein sinkender Geburtenzahlen freut sich die Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe des Florence-Nightingale-Krankenhauses über eine steigende Zahl an Geburten. Allein im ersten Halbjahr dieses Jahres kamen im Florence-Nightingale-Krankenhaus über 100 Kinder mehr zur Welt als im vergleichbaren Zeitraum des letzten Jahres. Diese Tendenz hält. Insgesamt gab es im Jahr 2005 genau 985 Geburten.

Die Möglichkeit, sich für eine Wannengeburt entscheiden zu können, wird vielleicht weitere werdende Eltern anziehen. Denn grundsätzlich können Frauen ohne Risikoschwanger-schaft ihr Kind in der Wanne gebären. Solange es Mutter und Kind gut geht, was ohnehin ständig überwacht wird, können die Frauen auch über mehrere Stunden dort bleiben. „Viele Gebärende werden die Wanne sicherlich nur zum Entspannen nutzen. Das warme Wasser erleichtert einigen Frauen die Wehen; die Muskulatur entspannt sich durch die Wäme und in einigen Kliniken wurde die Beobachtung gemacht, dass die Geburt in der Wanne mit weniger Schmerzen einhergeht“, erläutert Professor Dr. Uwe Ulrich, Chefarzt der Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe. 

Auch die Kinderklinik im Haus ist für viele Eltern ein wichtiges Kriterium bei der Wahl des Krankenhauses. Rund um die Uhr ist ein Kinderarzt verfügbar. Die neue „Wand-an-Wand“-Lösung von Geburtshilfe und Kinderintensivstation garantiert eine optimale Versorgung der Früh- und Neugeborenen und ist in dieser Form einmalig in Düsseldorf. Die neuen Räume sind erst im vergangenen Jahr bezogen worden.  

Baubeginn für den rund 525.000 Euro teuren Kreißsaalbereich, der mit seinen hellen und warmen Farben eine angenehme Atmosphäre ausstrahlt, war im November 2005. Der Umbau ist der letzte von insgesamt drei Bauabschnitten, deren Planung bereits vor Jahren gemeinsam mit der Velberter Architektin Kerstin Gierse begonnen hatte. An den Gesamtkosten von 4,5 Millionen Euro beteiligt sich das Land Nordrhein-Westfalen mit 2,54 Millionen Euro. Vor zwei Jahren waren in einem zweigeschossigen Anbau neue Funktionsräume für die Plastische Chirurgie und die Onkologische Tagesklinik fertig gestellt worden, danach folgte der Umbau der Kinderintensivstation. 

Offiziell eröffnet wird der neue Kreißsaal am Mittwoch, 23. August. Von 16 bis 19 Uhr gibt es an diesem Tag auch Führungen für interessierte werdende Eltern. Im Juli, August und September werden zudem weitere Veranstaltungen mit Besichtigungen angeboten. Termine und Anmeldungen: Telefon 0211 / 409-2519 oder www.kaiserswerther-diakonie.de     
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Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.

